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Einzige zweimal täglich erſcheinende Zeitung der Provinz Poſen. 


Montag, 
28. September 1914. 


Das Poſener Tageblatt 
erſcheint 
an allen Werktagen 
zweimal 
Der Bezugspreis beträgt 
vierteljährlich 
Anden Geſchäftsſtellen 3,00, 
ar den Ausgabeſtellen 3,25, 
frei ins Haus 3,50, 
bei allen Poſtanſtalten des 
Deutſchen Reiches 3.50 M. 


Sernſpr. Nr. 4246. 3110, 3249 u. 2273, 


Rufendungen find nicht an eine 
können nicht b 


Die Sperrforts von Verd 


Auf dem franzöſiſchen Kriegsſchauplatz iſt eine Entſchei⸗ 
dung immer noch nicht gefallen; doch wird die Lage mit 
jedem Tag für die Deutſchen günſtiger. Eine in der Nacht 
auf Sonntag eingelaufene amtliche Meldung lautet: 

Großes Hauptquartier, 26. Septem⸗ 
ber, abends. (W. T.⸗B.) Der Feind hat unter 
Ausnutzung ſeiner Eiſenbahnen einen weitaus⸗ 
holenden Vorſtoß gegen die äuß er ſte rechte 
Flanke des deutſchen Heeres eingeleitet. Eine 
hierbei auf Bapaume vorgehende franzöſiſche 
Diviſion iſt von ſchwächeren deutſchen Kräf⸗ 
ten zurückgeworfen, auch ſonſt iſt der 
Vorſtoß zum Stehen gebracht. In der 
Mitte der Schlachtfront kam unſer Angriff an 
einzelnen Stellen vorwärts. Die angegriffenen 
Sperrforts ſüdlich Verdun ſtellten 
ihr Feuer ein. Unſere Artillerie ſteht nun⸗ 
mehr in Kampf mit Kräften, die der Feind auf 
dem weſtlichen Maasufer in Stellung 
brachte. f 

Auf den übrigen Kriegsſchauplätzen iſt die 
Lage unverändert. 

Im Laufe des Sonntags ſind Veränderungen nicht ein⸗ 
getreten; die Meldung von der Nacht auf Montag lautet: 


Hauptquartier, 27. Sept., abends. 
W. T. eee anf den verſchiedenen 
Kriegsſchauplätzen blieb heute un verändert. 

Das wichtigſte Neue, das ſich ereignet hat, iſt das, daß 
die angegriffenen Sperrforts ſüdlich von Verdun ihr Feuer 
eingeſtellt haben; damit iſt den deutſchen Truppen eine 
breitere Lücke in dem Gürtel der Sperrbefeſtigungen an der Maas 


BER 


hie 


geöffnet und die Nachricht daß die drei nach der Meldung vom 


23. September ferner angegriffenen Sperrforts in dieſer 
Linie: Troyon, les Paroches und Liouville gefallen find, 
wird nicht mehr lange auf ſich warten laſſen. Der Weg in 
den Rücken der langen franzöſiſchen Schlachtlinie iſt geöffnet 


und die deutſchen Truppen find vom Angriff auf die Sperr⸗ 


fortslinie bereits zum Vorſtoß auf die dahinterſtehenden fran⸗ 
zöſiſchen Kräfte übergegangen. N 
Die franzöſiſche Heeresleitung ſcheint ihre Schwäche auf 
ihrem äußerſten rechten Flügel bereits eingeſehen zu haben 
und verſucht erneut, den rechten deutſchen Flügel zu be⸗ 
drängen und zu umgehen. Dazu hat ſie ſehr weit nach 
Weſten ausgeholt, denn Bapaume, das als Richtung des 
franzöſiſchen Vorſtoßes angegeben wird, liegt etwa 40 Kilo⸗ 
meter nordöſtlich von Amiens, alſo ganz außerhalb des Ge⸗ 
biets der Aisne⸗Schlachtlinie. Wenn die Franzöſen in dieſer 
Richtung einen Angriff machen konnten, ſo mußten ſie ſehr 
weit nach Weſten ausholen, um auf die Truppen vorzugehen, 
die den rechten deutſchen Flügel nach der Küſte des Kanals 
5 decken; aber ihr, Verſuch, den rechten deutſchen Flügel auf 
ieſe Weiſe zu umgehen und aufzurollen, iſt geſcheitert, denn, 
jo jagt die amtliche Meldung, eine franzöſiſche Diviſion iſt 
zurückgeworfen und der ganze Vorſtoß iſt zum Stehen gebracht. 
Man darf annehmen, daß dieſer Angriff den letzten verzweifelten 
Verſuch der Franzoſen darſtellt, den deutſchen Angriff aufzuhalten. 
Daß allmählich auch bei den Verbündeten die Anſicht 
ourchgreift von der Uneinnehmbarkeit der deutſchen Stel⸗ 
lung an der Aisne⸗Linie und von der Unwiderſtehlichkeit des 
von dieſer Linie aus durchgeführten Angriffs, das zeigen die 
in ſchroffem Gegenſatz zu der bisherigen Ruhmredigkeit ſtehende 
Schweigſamkeit der franzöſiſchen Heeresleitung und die ver⸗ 
zagten Stimmen, die in der engliſchen Preſſe laut werden. 
So ſagt u. a. der „Mancheſter Guardian“: 
Die deutſche Stellung an der Aisne ift fo ſtark, daß, 


wenn keine ſtrategiſchen überraſchungen eintreten, jeder 


Angriff zu einem Rückſchlag führen muß und Erfolg nur 

wen kann, wenn der Gegner zur Erſchöpfung gebracht iſt. 
Die Deutſchen brachten die Kunſt der Feldbefeſtigung auf eine Höhe, die 
bisher nicht erreicht war. Sie machten eine Stellung von gewöhnlicher 
natürlicher Stärke zu einer Feſtungslinie, die ſtärker und widerſtands⸗ 


fähiger iſt, als eine er baute Linie von Stahl. 


Nun, die ſtrategiſche Überraſchung, auf die das engliſche 


Blatt hofft, wird nicht eintreten; offenbar war damit der 


Vorſtoß der Franzoſen auf dem rechten deutſchen Flügel 


gemeint, und dieſer hat die „ſtrategiſche Überraſchung“ nicht 


8 0 ſondern er iſt mißglückt und der zich iſt 
ereits eingetreten. Die deutſche Heeresleitung un die 
deutſchen Truppen werden dafür ſorgen, daß auch der 
deutſche Angriff eine „Linie von Stahl“ iſt, der nichts 
widerſtehen kann. N 
G 


Volenert 


Mittag⸗Ausgabe. 


Daß die Gegner einzuſehen beginnen, daß es auch auf 
ihrem linken Flügel für ſie nicht zum beſten beſtellt iſt, geht 
aus einer Meldung hervor, die die „Frankf. Zeitung“ aus 
Stockholm erhält; ſie lautet: 

Londoner Meldungen geben zu, daß die gefürchteten 42 Zenti⸗ 
meter⸗Geſchütze vor Verdun in Stellung gebracht wurden 
und der Belagerungsring ſich merkbar enger um die 
Feſtung geſchloſſen habe. 

Die „gefürchteten“ Kruppſchen Mörſer werden ihre Arbeit 
vor Verdun verrichten, und wenn ſogar die Gegner zugeben, 
daß der Belagerungsring ſich enger zieht, dann wird es nicht 
mehr lange dauern, bis die Mörſer und nach ihnen das 
deutſche Fußvolk den Ring der als uneinnehmbar geltenden 
Maasbefeſtigungen ſo gründlich durchbrochen haben, daß die 
Deutſchen die Höhen des linken Maasufers erreicht haben 
und von dort aus gegen den rechten Flügel der Franzoſen 
vorgehen können. kp. 


Zeppelin über Weſtflandern. 


Amſterdam, 26. September. Telegraaf meldet aus Antwerpen 
vom 25. September: Das Zeppelinluftſchiff, das über 
Oſtende erſchien, hat anſcheinend die ganze Provinz We ſt⸗ 
flandern überflogen. Es wurde über Kortryk, Sotteghem, Ronſſe 
Ninove und Geeraardsbergen geſehen. 

Deutſche Flugzeuge über Antwerpen. 

London, 27. September. Reuter meldet aus Antwerpen vom 
26. September: Ein deutſches Flugzeug flog heute über 
Brüfjel nahe Antwerpen und warf 2 Bomben, die ins Waſſer 
fielen. Am Nachmittag flog eine deutſche Taube über Antwerpen. 
Die Forts eröffneten ein heftiges Feuer. Das Flugzeug mußte in 

roße Höhe gehen, fo daß es die belgiſchen Stellungen nicht erkunden 
onnte. 


Der Dank des Kronprinzen. 


Berlin, 27. September. Der Kronprinz erſucht um Verbreitung 
nachſtehenden Danktelegramms: 

Die von mir ausgeſprochene Bitte, für meine Armee, wol⸗ 
lene Sachen, Zigarren und andere Erfriſchungsmittel zu ſpen⸗ 
den, hat einen ſo großen Erfolg gehabt, daß es mir zur 
beſonderen Freude gereicht, allen denen, die dazu beigetragen 
haben, im Namen der mir unterſtellten Truppen meinen herz⸗ 
lichſten Dank auszuſprechen. Wilhelm, Kronprinz. 
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Die elſäſſiſchen Hochverräter. 

Neue Steckbriefe. 

Straßburg i. Elſ., 26. September. Das Kriegsgericht Kolmar 
hat weitere Steckbriefe mit Vermögensbeſchlagnahme erlaſſen gegen den 
Kunſtmaler Jakob Waltz (genannt „Hanſi“), ferner gegen den Rechts⸗ 
anwalt Dr. Paul Albert Helmer und den Zahnarzt Hans Hug, 
alle unbekannten Aufenthalts und zuletzt in Kolmar wohnhaft. 

Der geplünderte Blumenthal. 

Dem ehemaligen Bürgermeiſter von Kolmar, dem ehren⸗ 
werten Herrn Blumenthal, iſt von ſeinen Freunden, den Fran⸗ 
zoſen ſehr übel mitgeſpielt worden. Die „Frankf. Ztg.“ meldet 
nämlich aus Kolmar: 

Die Franzoſen haben, als ſie Dreiähren wiederbetraten die Villa 
Blumenthals im Innern ſchrecklich verwüſtet und ausge⸗ 
raubt. Ein franzöſiſcher Offizier erlaubte den Soldaten die Plün⸗ 
derung mit der Begründung, daß Blumenthal ein deutſcher Spion 
ſei. Andere Villen ſowie die Hotels von Dreiähren haben nicht gelitten. 

Wie . Blumenthal ſich zu dieſer neuen Ehre ver⸗ 
halten wird, iſt noch nicht bekannt. Es wird ihm nichts 
übrig bleiben, als auch ſein neues Vaterland zu verlaſſen, aber 
an der Rückkehr nach Deutſchland wird ihn wohl der Steckbrief 
hindern, der wegen Betrugs und Unterſchlagung gegen ihn er⸗ 
laſſen iſt. f 8 

N Man kann nicht umhin, eine ſtarke Genugtuung zu 
empfinden über das Los, das dieſem Hochverräter beſchieden 
iſt. Hoffentlich wird es feinen Freunden Wetterls und 
Genoſſen nicht beſſer gehen. 


Die Kirchenſtrafen gegen Wetterlé. 
Straßburg (El.), 27. September. Wie dem „Elſäſſer“ von zu⸗ 
verläſſiger Seite mitgeteilt wird, hat das biſchöfliche Gericht den 
Abbé Wetterlé wegen ſeines Verhaltens ſeit Anfang des Krieges 
ſuspendiert und feinen Namen aus dem Verzeichnis der Dibzeſan⸗ 


prieſter geſtrichen. 
Noch ein Verräter. 

Straßburg (Elſ.) 26. September. Wie der Straßburger Poſt ge⸗ 
meldet wird, iſt es Mailänder Blättern zufolge dem Rechtsanwalt Dr. 
Rieber, Mitglied des Stadtrats von Mülhauſen, gelungen, nach 
Lugano zu flüchten. Gegen Dr. Rieber, der zu den Führern 
des ehemaligen Nationalbundes gehört, war vom Kriegsgericht Mülhausen 
Haftbefehl erlaſſen worden. 
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un ſchweigen. 


Brieftauben⸗Botſchaften aus dem Elſaſt. 
Straßburg, 26. September. Die Straßburger Poſt berichtet nach 
dem Züricher Tageblatt vom 19. September: In Langendorf im 
Kanton Solothurn iſt eine erſchöpfte Brieftaube eingefangen worden. 
In einem Gummiring am Füßchen eingeſchloſſen trug ſie eine Botſchaft 
an die franzöſiſche Heeresleitung, welche über Stellung 
deutſcher Truppen im Elſaß Aufſchluß gab. 


1100 engliſche Offiziere gefallen. 


Berlin, 27. September. Der Mangel an Offizieren beginnt in 
England zu beun ruhigen. Nach der Times find in ein em 
Monat von über 3000 Offizieren 1100 gefallen. 


Helfe, was helfen mag. 

Madrid, 27. September. Die Garniſon von Gibralter, die 
aus einem Bataillon ſchottiſcher Füſiliere beſteht, iſt von einem engliſchen 
Dampfer abgeholt worden, um ſich mit der engliſchen Expeditions⸗ 
armee in Frankreich zu vereinigen. 


Die „verlorene“ Bombe. 

Frankfurt a. M., 27. September. Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus 
Amſterdam: Der engliſche Geſandte im Haag entſchul⸗ 
digte ſich bei der niederländiſchen Regierung wegen der über 
Maaſtricht von einem engliſchen Flugzeug geworfenen Bombe. 
Das Flugzeug habe die Bombe verloren und wegen des Nebels d 
Gegend nicht erkennen können. a 
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Die drei engliſchen Kreuzer. 
e Die engliſche Admiralität ah 
gibt cine Mitteilung aus, worin gejagt wird: 

Das Sinken der Abukir war ein gewöhnlicher Kriegsvor⸗ 
fall, wie er beim Patrouilleren vorkommt. „Hogue“ und „Creſſy“ 
aber gingen zu Grunde, weil ſie anhielten, um Menſchenleben 
zu retten, und dabei ein bequemes Ziel boten. Die natürlichen 
Gefühle der Menſchlichkeit führten ſomit ſchwere Verluſte her- 
bei, die hätten vermieden werden können, wenn ſtrikt militäri⸗ 
ſche Erwägungen gefolgt worden wäre. Dieſer Fehler iſt aber 
verzeihlich unter den außergewöhnlichen Umſtänden der mo⸗ 
dernen Kriegführung. 

In der Mitteilung wird es weiter für notwendig erachtet, 
die britiſchen Kriegsſchiffe für die Zukunft anzuweiſen, daß, 
wenn ein Schiff auf eine Mine ſtößt oder dem Angriff eines 


Unterſeebootes ausgeſetzt iſt, und andere Schiffe, beſonders aber 


Großkampfſchiffe bei dieſen Vorgängen anweſend ſind, das Wrack 
ſeinem Schickſal überlaſſen bleiben muß. Rettungs⸗ 
arbeiten dürfen nicht unternommen werden, die die mili- 
täriſche Lage ſchädigen könnten. Dagegen ſollen kleine Schiffe 
ſo ſchnell wie möglich zu Hilfe geſandt werden. In der Ver⸗ 
öffentlichung wird weiter betont, daß bei dem Untergang der 
Schiffe die Disziplin gewahrt blieb, und daß alle Rangklaſſen 
der Beſatzung Mut und Aufopferung bewieſen hätten. Abgeſehen 
vom Verluſte der Mannſchaften bedeute die Einbuße der 
Schiffe wenig, da fie zur älteſten Klaſſe gehörten. 

Die Darſtellung, daß der Verluſt der drei Kreuzer wenig 
bedeute, ſtimmt ſchlecht mit der Tatſache überein, daß die 
geſamte engliſche Preſſe ſich immer noch mit dieſem Verluſt 
beſchäftigt und daß die Admiralität ſelbſt ſich ſchon dazu ges 
äußert hat. Die engliſche Flotte allerdings iſt durch den 
Untergang der drei Kreuzer nicht weſentlich geſchwächt und 
es iſt gut, wenn man ſich in Deutſchland das vor Augen 
hält. Der Gewinn für uns iſt beſonders der ſtarke moraliſche 
Eindruck, den die Heldentat des „U. 9“ in der ganzen Welt 
gemacht hat. 


Gegen falſche engliſche Darſtellungen. 

über die Vernichtung der engliſchen Preuzer bringen die 
Berliner Blätter eine Darſtellung, in der es heißt: 

Am Morgen des 22. September befand „U 9“ ſich 20 See 
meilen nordweſtlich von Hoeck van Holland. Gegen 6 Uhr ſich⸗ 
tete man von „U. 9“ aus drei große feindliche Kreuzer. „U. 9“ 
brachte zunächſt dem Kreuzer „Abnkir“ einen tödlichen Torpedo: 
treffer bei. Der Kreuzer ſank in wenigen Minuten. Als nurn 
die beiden anderen Kreuzer nach der Stelle dampften, wo die 
„Abukir“ geſunken war, machte „U. 9“ einen erfolgreichen Tor⸗ 
pedoangriff auf die „Hogue“, die ebenfalls nach kurzer Zeit in 
den Fluten verſank. Nun wandte ſich „U. 9“ gegen die „Creſſy“, 
die unmittelbar nach dem Torpedoſchuß kenterte, noch eine Weile 
kieloben ſchwamm und dann ſank. Von den engliſchen 
Kreuzern iſt kein einziger Schuß abgegeben worden. 
Die Angaben der britiſchen Preſſe, daß in der Nähe des Gefechts⸗ 
ortes ſich Begleitſchiffe deutſcher Unterſeeboote befunden hätten, 
ſind ebenſo unwahr, wie die Erzählung überlebender Eng⸗ 
länder, die Kreuzer ſeien von mehreren deutſchen Unter⸗ 
ſeebooten angegriffen worden und man habe durch Geſchütz⸗ 
feuer mehrere von ihnen vernichtet Noch am Abend des 
22. September wurde AU. 9“ von Torpedobootszers 


ſtörern verfolgt, es entkam aber und am folgenden Tage 
langte das Boot mit ſeiner Beſatzung unverſehrt im heimi⸗ 
chen Hafen an. 

Ueberlebende Offiziere 
vom „Creſſy“ berichten, daß fie das Periſkop des Unterſeebootes 
im Abſtande von 300 Schritt wahrgenommen hätten. Die 
„Creſſy“ eröffnete das Feuer und ging mit Volldampf voraus. 
Als „Creſſy“ manövrierte, um der „Hogue“ und „Abukir“ Bei- 
ſtand zu leiſten, wurde wiederum das Periſkop geſehen. Das 
Torpedo wurde in einem Abſtand von 300 Schritt abgeſchoſſen. 
Seine Spur war deutlich ſichtbar. Es traf die „Creſſy“ an der 
Steuerbordſeite. Das zweite Torpedo verfehlte ſein Ziel, das 
dritte traf den Maſchinenraum. Die „Hogue“ wurde zweimal 
innerhalb 20 Sekunden von Torpedos getroffen. 

Großadmiral v. Tirpitz über „U. 9“. 

Die Alteſten der Kʒaufmannſchaft von Berlin haben 
an den Staatsſekretär des Reichsmarineamts, Großadmiral v. Tirpitz, 
folgende Drahtung gerichtet: 

„Mit dankbarer Bewunderung haben wir die Kunde von dem 
Heldenmut der Offiziere und der Mannſchaft des Unterſeeboots „U. 9“ 
erhalten, das übermächtiger Gefahr in echt deutſchem Pflichtgefühl 
und Gottvertrauen mit freudiger Energie entgegengetreten iſt und einen 
beiſpielloſen Erfolg errungen hat. Möge dieſe heldenmütige Tat, die 
ſich den ruhmreichen Erfolgen unſerer Armee würdig zur Seite ſtellt, 
allen künftigen Kämpfen unſerer Marine als heller Stern voran⸗ 
leuchten.“ 

Großadmiral v. Tirpitz hat darauf geantwortet: 

„Für die anerkennenden Worte, mit denen Sie des Erfolges des 
Unterſeebootes „U 9“ gedenken, ſage ich meinen wärmſten Dank, Möge 
auch der Marine in dem ſchweren aufgezwungenen Kampfe, den Deutſch⸗ 
land um ſein Beſtehen als Nation führt, weiterer Anteil vergönnt ſein. 
Das Erhebenſte in dieſem großen Jahr iſt das feſte e aller 
Stände und Berufszweige in Deutſchland. Möge dieſe Einigkeit weiter⸗ 
wirken über die Kriegszeit hinaus.“ 

Eine Spende von 6000 Mark. 

Als einen Ausdruck der Dankbarkeit, die jeder Deutſche für die 
Braven des UI empfindet, hat Bergwerksdirektor Sauer, Berlin 
Grunewald, dem Reichsmarineamt 6000 Mark zu Verfügung geſtellt. 


Der Kapitän der „Königin Luiſe“. 


Berlin, 27. September. Hier iſt heute ein Brief von Kapitän 
Biermann, dem Führer des von den Engländern zum Sinken ge⸗ 
brachten Minenſchiffes „Königin Luiſe“, eingetroffen. Kapitän Biermann, 
der von den Engländern aufgefiſcht wurde und ſich nunmehr in eng⸗ 
liſcher Gefangenſchaft befindet, teilt darin mit, daß er wohl⸗ 


die „Emden“, 
der Schrecken Bengalens. 


Das „Reuterſche Bureau“ meldet aus Singapore, daß infolge der 
Kaperfahrten des deutſchen Kreuzers „Emden“ im Golf von Bengalen 
die ganze Schiffahrt weſtlich von Penang eingeſtellt werden mußte. 
Der Handelsverkehr zur See zwiſchen Border⸗ und Hinterindien iſt voll⸗ 
ftändig unterbunden. Darunter leidet hauptſächlich die Reiszufuhr 
nach Vorderindien und beſonders die Ausfuhr von Rangoon aus. Die 
Reiszufuhr aus Hinterindien iſt für viele Diſtrikte des indiſchen Kaiſer⸗ 
reiches geradezu eine Lebensfrage. 

Der der Clan-⸗Linie gehörende Dampfer „Clan-Matheſon“, 
ein Dampfer von 5000 Tonnen, wurde am 15. September von der 
„Emden“ verſenkt. 

Die Anerkennung der Engländer 
für die Taten des Kreuzers „Emden“ kommt in folgenden Blätter⸗ 


— 


ſtimmen zum Ausdruck. Die „Times“ ſagt, der Mut des 
deutſchen Kreuzers verdiene Anerkennun weil Offiziere und 
Mannſchaften ſich ſelbſtverſtändlich darüber klar ſein mußten, 


daß der Kreuzer früher oder ſpäter aufgeſpürt und zuſammen⸗ 
geſchoſſen werden würde; ein Entkommen ſei einfach unmöglich. 
„Daily Chroniele“ ſchreibt: Emden hatte eine erfolgreiche Fahrt; die 
Beſatzung bewies, daß ſie aus tapferen Männern beſteht. Wir 
bewundern die bei der Fahrt gezeigte Sportskühnheit ebenſo, wie wir 
von Herzen wünſchen, daß das Schiff bald gefangen wird. 

Dieſer fromme Wunſch geht hoffentlich nicht in Erfüllung. x 


Eine engliſche Flotte 
vor den Dardanellen. 


Aus Konſtantinopel wird über Wien gemeldet, daß am 
Sonnabend eine engliſche Flotte vor den Dardanellen erſchienen iſt 
und dort kreuzt. 
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Die Engländer in Deutſch⸗Südweſt. 
Beſetzung von Schuckmannsburg und Lüderitzbucht. 

Nach einer amtlichen Reutermeldung aus Prätoria hat ſich 
der deutſche Poſten Schuckmannsburg am Sambeſi am 
21. September der rhodeſiſchen Polizeitruppe ergeben. 

Schuckmannsburg iſt der öſtlichſte Ort in Deutſch-Südweſt⸗ 
afrika und liegt im ſogenannten Caprivizipfel. 

London, 26. September. Das Reuterſche Bureau meldet: 
Lüderitzbucht iſt am 19. September von den ſüdafrikaniſchen Truppen 
beſetzt worden. Die deutſche Beſatzung hatte ſich am 18. September 
zurückgezogen, indem ſie die Eiſenbahn zerſtörte. Die Deutſchen haben 
bei der Räumung von Lüderitzbucht auch die Funkenſtationen zerſtört 


Lüderitzbucht bildete den Ausgangspunkt der Kolonie Deutſch⸗ 
Südweſtafrika es wurde ge rünbet von dem Bremer Großhändler 
an ' 55 es 1885 an die deutſche Kolonialgeſellſchaft für Südweſt⸗ 
afrika abtrat. 


Die Stellung der Ofterreicher in 
Galizien. 


Amtlich wird aus Wien mitgeteilt: Die nach der Schlacht von 
Lemberg eingeleitete Verſammlung unſerer Streitkräfte in einem Raume 
weſtlich des San hat nicht nur der Dreiverbandspreſſe Veranlaſſung 
zu den böswilligſten Erfindungen und lächerlichſten Kommentaren gegeben, 
ſondern auch anderwärts unrichtige Vorſtellungen über die Lage unſeres 
Heeres hervorgerufen. Demgegenüber muß darauf hingewieſen wer⸗ 
den, daß die erwähnte Verſammlung durchaus freiwillig 
erfolgt, wofür als Beweis nur angeführt ſei, daß ſie der Gegner 
nirgends zu ſtören vermochte oder verſuchte. Feindlicherſeits 
gufgeſtellte Behauptungen über Erfolge an der San⸗Linie find 
ganz unwahr: es handelt ſich ledialich um einzelne mit großem 


— DVoſener Tageblan. . 


Aufwand an Truppen, an ſchweren Geſchützen und Munition 
veranſtaltete Beſchießungen gegen feldmäßig geſicherte und ſchwach be⸗ 
etzte übergangsſtellen, die nach Erfüllung ihres Zweckes und Spren⸗ 
güng der Brücken freiwillig geräumt wurden. Die aus London ſtam⸗ 
mende Nachricht von dem Falle zweier Forts von Przemys! iſt 
natürlich ganz aus der Luft gegriffen. 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 
v. Hoefer, Generalmajor. 

Der San iſt ein in Galizien von Südoſt nach Nordweſt fließender 
Nebenfluß der Weichſel, an dem u. a. Jaroslau und die Feſtung 
Przemysl liegen; dieſe Feſtung bildet einen der Hauptſtützpunkte der 
neuen öſterreichiſchen Stellung. 

Gefechte an den Karpathenpäſſen. 

Ofen⸗Peſt, 26. September. Einige ruſſiſche Abteilungen ſcheinen bei 
den Karpathenpäſſen Durchbrüche zu verſuchen. Geſtern fand eine kleine 
Plänkelei bei dem Uoſokapaß (Komitat Ung.) ſtatt zwiſchen unſeren zur 
Verteidigung des Paſſes aufgeſtellten kleineren Gruppen und den Ruſſen. 
Heute kam es bei Tornya (Komitat Marmaros) zu einem Zuſammen⸗ 
ſtoße, ohne daß es den Ruſſen gelungen wäre, über die Grenze auf 
irgendwelchen Punkten einzudringen. 

Verſchleppung eines galiziſchen Geiſtlichen. 

Petersburg. 27. September. Der unioniſtiſche Metropolit von 
Lemberg, Graf Szeptyeki, iſt nach Niſchni⸗Nowgorod 
übergeführt worden. 


Der ſerbiſche Zuſammenbruch. 


Die Wiener „Südſlawiſche Korreſpondenz“ meldet aus Sofia: 

Die bulgariſchen Blätter berichten aus Niſch, daß die Ereigniſſe 
auf dem öſterreichiſch⸗ſerbiſchen Kriegsſchauplatz in allen ſerbiſchen 
Kreifen die unverhüllteſte Beſtürzung hervorgeruſen haben. Der 
vollſtändige Mißerfolg der ſerbiſchen Offenſive gegen die 
Monarchie habe alle noch gehegte Hoffnung für den Ausgang des Krieges 
zunichte gemacht. „Kambana“ ſagt, nach der Vernichtung der Timol⸗ 
diviſion habe jetzt die Schumadiviſion, die man den Oſter⸗ 
reichern entgegenwarf, die furchtbarſten Verluſte erlitten. 
Der ſerbiſche Größenwahn ertrinke in einem wahren Blutſtrome. 

Die Hoffnung Bulgariens. 


—— ͤ — — emIl7˙‚ — 
Gegenüber dieſer ſchweren Berleumdung veröffentlicht der ſchweize⸗ 
riſche Generalſtabschef den Bericht des Platzkommandos Baſel über 
den Durchmarſch dieſer franzöſiſchen Ambulanzgruppe. Der Bericht 
lautet: Die Offiziere trugen ihre Dekorationen und das Kreuz der 
Ehrenlegion. Ihre Portefeuilles waren reichlich mit Geld verſehen. 
Ich ſah ſolche, die ganze Bündel mit Tauſend⸗Francs⸗Noten bei ſich 
trugen. Ich ſelber habe mehreren aus Gefälligkeit Fünfzig⸗Francs⸗ 
Noten gewechſelt. Auch die Dienſte des Wechſelbureaus am Bahnhof 
wurden in Anſpruch genommen. Der beſte Beweis, daß die fran⸗ 
zöſiſchen Offiziere nicht von den Deutſchen ausgeplündert wurden, 
liegt darin, daß verſchiedene von ihnen Champagner von hervor⸗ 
ragenden Marken zum Imbiß im Bahnreſtaurant beſtellten, wie ich 
perſönlich habe feſtſtellen können. 


Deutſches Reich. 


*Die Kronprinzeſſin hat ſich am Sonnabend früh 
nach Weſtpreußen zur Beſichtigung von Lazaretten bez 
geben. 

un Der bayeriſche Geſandte am päpſtlichen Hof, Freiherr 
von Ritter zu Grünſtein, überreichte, wie aus Rom gemeldet wird, 
am Freitag in feierlicher Audienz dem Papſt ſein Beglaubigungs⸗ 
ſchreiben. 


Dänemark. 


* Geburtstag des Königs von Dänemark. Aus Kopenhagen 
wird berichtet: Aus Antaß des Geburtstages des Königs am Sonn⸗ 
abend drückte der Miniſterpräſident beim Empfang des Kabi⸗ 
netts im Reſidenzpalaſt Amalienborg die Glückwünſche der Minis 
ſteriums aus. In ſeiner Antwort dankte der König und 
ſagte, er ſei überzeugt, daß die Miniſter ihn auch fernerhin 
bei feinen Beſtrebungen, die Neutralität Dänemarks 
aufrechtzuerhalten, unterjtägen würden. Der König ſchloß; der Ernſt 
der Zeit bewirkte, daß wir uns in gemeinſamer Liebe und Opfer⸗ 
willigteit für unſer Vaterland zuſammenfinden. Wenn wir von dieſem 
G iſt beſeelt find, werden wir mit Gottes Hilſe Dänemark frei un / 
fe Zftändig den kommenden Geſchlechtern übergeben können. 


Schweden. 


* Die Vorſichtsmaßregeln in Schweden und Norwegen. Das 


. ; „ f 3 Löſung der Verteidigungsfrage in Schweden gebildete 
Sofia, 27. September, Die nationaliftifcen Blätter beröffentlicen Miniſteriun N 5 a aus Stodbolm berichtet 


wird, nach Erledigung dieſer Aufgaben ſeine Amter dem König 
ur Verfügung geſtellt. Auf Wunſch des Königs behalten die 
kiniſter ihre Amter. — Aus Chriſtiania wird gemeldet: 
Für die Dauer der gußergewöhnlichen Weltlage beſtimmt ein 
königliches Dekret Strafen für VVV n 
Tätigkeit. Ausländer werden mit Ausweiſung beſtraft, 
wenn ſie ſich einer derartigen Tätigkeit ſchuldig machen. 


Telegramme. 
Ruhmreiche Kämpfe der Garde. 


Berlin, 26. September. Das Kommando der Garde-Erſatz⸗ 
diviſion teilt mit: Die Garde⸗Erſatzdiviſion hat in den ſchweren 
Kämpfen in Lothringen und bei Luneville ruhmreichen Anteil 
gehabt. In der Verleihung von Eiſer 0 
Kriegsherr ſeine Zufriedenheit zu erkennen gegeben; beſonders 
in der Zeit vom 5. bis 11. September hat die Diviſion gemein⸗ 
ſam mit den Bayern wiederholt franzöſiſche Angriffe, teilweiſe 
ſogar mit aufgepflanztem Seitengewehr, ſiegreich abgeſchlagen. 

Verbot des „Vorwärts“. 

Berlin, 28. September. Das Oberkommando in den Marken 
hat das Erſcheinen des „Vorwärts“ bis auf weiteres ver⸗ 
boten. (Vor einiger Zeit war das Blatt ſchon einmal auf drei 
Tage verboten.) 


der nationalen e ſei nur auf Koſten Serbiens erreich⸗ 
bar. Das bulgariſche Vol 
frei von ruſſophilen Verzerrungen un 


Ein franzöfiſches Uriegsſchiff 
vor Cattaro vernichtet. 


Köln, 28. September. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Igalo 
in Dalmatien: Am 18. September fingen die Dfterreicher beim 
Bombardement von Antivari eine drahtloſe Depeſche der fran 
zöſiſchen Flotte an die Montenegriner auf, in der 
ſie aufgefordert wurden, am 19. September gleichzeitig mit den 
Franzoſen einen Angriff auf die Bocche di Cattaro zu unter- 
nehmen. Am 19. September früh ließen die Küſtenforts die fran⸗ 
zöſiſchen Kriegsſchiffe bis auf 6 Kilometer herankommen, um ſie 
auf die Minen auflaufen zu laſſen. Dieſe kehrten jedoch plötzlich 
um. Da gaben die Forts auf die Breitſeite der Schiffe meh⸗ 
rere Salven ab. Ein franzöſiſches Kriegsſchiff 
wurde vollſtändig vernichtet, zwei andere erlitten 
ſchwere Beſchädigungen, während die übrigen davonfuh⸗ 
ren. Auf öſterreichiſcher Seite wurden 2 Mann verwundet. 


Bloß ran an den Feind! 


Abenteuer deutſcher Kriegsfreiwilliger aus Chile, 

Tauſende von Deutſchen in Amerika haben keinen 
glühenderen Wunſch, als ihr altes Vaterland gegen die Feinde 
verteidigen zu können. Sie überlaufen die deutſchen Konſuln, 
ob ſie nicht nach Deutſchland befördert werden könnten. Das 
iſt aber leider nicht möglich, weil die engliſchen Schiffe un⸗ 
ausgeſetzt den Ozean abſuchen, ſelbſt alle neutralen Schiffe 
anhalten und alle Deutſchen als Kriegsgefangene 
verſchleppen. Drei junge Deutſche aus Südamerika haben 
aber doch in der abenteuerlichſten Weiſe die Europareiſe durch⸗ 
geſetzt. Ein Telegramm meldet uns darüber: 

Berlin, 26. September. In Mailand find, wie der „Berl. 
Lokalanz.“ meldet, am Freitag drei Deutſche aus Chile durchgereiſt, 
die als Freiwillige ins deutſche Heer eintreten wollen. Ihre Reiſe 
war ſehr abenteuerlich. Von Valparaiſo aus überſchritt eine Anzahl 
Deutſcher, weil während des ſüdamerikaniſchen Winters der Bahn 
verkehr eingeſtellt war, 

die Kordilleren zu Fuß, die Fal mit rohen Kuhhänten 

umwickelt. 


Kaiſerliche Marine. 6. Verluſtliſte. 


1. Matroſendiviſion. 12 Off., 2 Zähne, 1 Mar.⸗Stabsarzt, 
1 Einj.⸗Freiw. Marinearzt vm. Stapitulanten: 1 Dedoff., 19 Unteroff., 
16 Mann vm. 1. Abt.: 1 Mann tot, 65 Mann vm. 2. Abt.: 
1 Mann pm. 3. Abt.: 2 Deckoff., 9 Unteroff., 18 Mann vm. 
2. Matroſendiviſion. Kapitulanton: 4 Unteroff, vm. 1. Abt.: 
28 Mann om. 2. Abt.: 2 Mann vm. 1. Werftdinifion: 1 Mar.⸗ 
Stabsing., 1 Mar.⸗Obering, 1 Mar.⸗Jugenieur. 1 Mar.⸗Zahl⸗ 
meiſter om. 1. Abt. 7 Deckoff., 36 Unteroff., 8 Mann vm. 
2. Abt., 1. Komp.: 8 Unteroff., 41 Mann vm. 2. Komp.: 2 Unter⸗ 
offiziere, 80 Mann vm. 3. Komp.: 2 Unteroff., 32 Mann om. 
8. Abt. 4. Komp.: 5 Unteroff., 2 Mann vw. 5. Komp.: 5 Unteroff., 
9 Mann vm. 2. Werftdiviſion, 1. Abt.: 1 Deckoff. vm. 2. Abt., 
3. Komp.: 20 Mann dm. 1. Torpedodiviſton, 1. Komp.: 2 Mann 
vm. 4. Komp.: 4 Mann vm. 6. Komp.: 1 Dedoff., 2 Unteroff., 
6 Mann vm. Minenabteilung, 2. Komp.: 2 Unteroff, 6 Mann vm. 


Aus der Verluſtliſte Nr. 33. 


(Fortſehung.) 


4. Kompagnie: 
Kr. Rawitſch, tot. 
„Rawitſch, 1. vw. Reſ. Joſef Kempa, 
Ref. Wladislaus Buda, Heide⸗ 


. 5 ildberg, l. vw. — 2. Bataillon. 5. K. ie; 
Einer der Reiſegenoſſen iſt auf dieſer Wanderung erfroren, einem ie Pant © a cz 75 De Kala, r. Dielen toi. f 7. Rom:: 
anderen iſt die Naſe erfroren. Musk. Ludwig Dehmel, Czapury, Kr. Poſen, l. vw. Musk. 


Stefan Konwinski, Nalehosyn, Kr. Wongrowitz, l. bw. Musk. 
Ludw. Wittkowski, Bentlaſo, Kr. Poſen, vm. Musk. Eduard 
Sackſchewski, Sahtonib, Kr. Roſenberg, vm. 9. Komp.: 
Leutn. d. Reſ. Kurt Ewert, Danzig, tot. Rejerbijt Sodann 
Ferie, Nr. 8. Wroniawy, Kr. Bomſt, bw. Reſ. Paul Kirſte, 
Jerka, Kr. Koſten, vm. Reſ. Joſef Robakows ki, Kromolice, 
Kr. Koſchmin, vm. Reſ. Johann Binder, Milo, Kr. Poſen, 
pm. Reſ. Stanislaus Sawinski, Neuzedlitz, Kr. Witkowo, 
ſchwer vw. Reſ. Joſef „ Hennigsdorf, Kr. Konitz, 
dm. Re. Franz Wies niewski, Ludwigswalde, Kr. Graue 
denz, l. vw. 
Schrimm, l. bw. 
Szalonka, Kr. Kempen, tot. 
Kr. Krotoſchin, vw. Ref. Su 
Kr. Wreſchen, l. vw. Gefr. Stefan Wojciehomsti, Säge 
mühle, Kr. Kolmar, vw. Reſ. Ignatz Dopierala, Goſtyn, 
ſchwer vw. Re. Franz Walkowigk, Alt⸗Pußſeykowo, Kreis 

. ‚Rei. a Rudnik, Kr. Graz Div. 
Reſ. Johann Akſams kid wagen, Kr. Poſen, tot. Ref Mar: 
tin alkewicz, Platzkowo, Kr. 


Wackere Jungens, das muß man ſagen. Sie ſollen uns 
herzlich willkommen ſein. 


Eine infame Verleumdung 
der Deutſchen. 


Wien, 26. September. Die „Reichspoſt“ meldet aus 
St. Gallen: Einer ſchweren Verleumdung des deutſchen Heeres 
tritt der ſchweizeriſche Generalſtabschef Oberſt Sprecher 
v. Bernegg entgegen. 

In der franzoſenfreundlichen „Gazette de Lauſanne“ war kürzlich 
ein Bericht erſchienen, in dem es hieß: 

Die Arzte einer franzöſiſchen Roten Kreuzabteilung, die von den 
Deutſchen gefangen har ma und wieder ft lu Taozben waren, 
Beulſch . 1 en le ſche 0 gebracht zu 9 fle 0 yo 5 

en ihnen alles abgenommen und ſie ihrer umen 
Uhren, Ringe und Barſchaft becuubt⸗ er 5 


Radojewski, Orzechowo, 


der oherſto 


» 


Gefr. d. Reſ. Anton Genderka, Emchen, Kreis 
* Kompagnie: Reſ. Valentin Wozniak, 
Reſ. Johann Dzin beck, Clazau, 


Bomſt, ſchwer 


Poſen, I. vw. 


Musk. Karl Petruſchke, Neu⸗Tepperbude Kr. 
Musk. Karl P 4 Baloniak, Grab, Kr. 


zw. Wehrm. Stanislaus 


Wehrm. Otto Korſch, Lanzendorf, Kr. Strasburg, ſchw vw. L 


Reſ. Julius Czaja, Patſchewo, Kr. Karthaus, vm. 
= <enbischt-Snfanteriert egiment Nr. 24, Prenzlau und Neu« 
euppin. Gefechte im Oſten vom 20. 8. bis 2. 9. 14. (Gumbinnen, 
Permauern njw.) 11. Kompagnie: Wehrm. Paul Dyn io, Ry⸗ 
bojodel, Kr. Meſeritz, ſchwer vw. N 
Landwehr⸗Infanterie⸗Regiment Nr, 34, Bromberg: Lyck am 
18. und Kl. Böſſau am 26. 8. 14. Stab: Oberſtleutnant Frhr. 
v. Dalwig, Dombrowka, Kr. Oppeln, l. vw. 1. Batail- 
fon: Stab: Major Gronefeld v. Ottberger, tot. 1. Kom⸗ 
pagnie: Hauptm, d. Landw. Borgmann, l. vw. Oberleutn. 
d. Landwehr Thielbeule, tot. Vizefeldw. Paul Stolp⸗ 
mann, Berlin, l. vw. Feldw. Paul Schünemann, Jirb⸗ 
ſtow, Schlawe, Pommern, ſchwer vw. Unteroff, Auguſt Sten ⸗ 
del, Mocheln, Kr. Bromberg, l. vw. Gefr. Wilhelm Becker, 
Vorbeck, Kr. Eſſen, tot. Wehrm. Emil . Hamburg, 
tot. Wehrm. Andreas Karzyceki, Sleſin, Kr. Wirſitz, tot. 
Wehrm. Wilhelm Biber, Oſielsk, Kr. Bromberg, tot. Wehrm. 
Otto Ke 1 Schwedenhöhe, Kr. Bromberg, tot. Gefr. Frie⸗ 
drich Möllering, Kray, Kr. Eſſen, tot. „Wehrm. Otto 
Fredrich, Zielonke, Kr. Bromberg, tot. Wehrm. Johann 
Sieg, Schönhagen, Kr. Bromberg, tot. ehrm. Franz Go⸗ 
nig, Scharadowo, Kr. Schubin, tot. Wehrm. Bernhard Opar- 
Ski, Klein⸗Bartelſee, Kr. Bromberg, tot. Wehrm. Auguſt 
Hartwich, Hinsbeck, Kr. Eſſen, tot. Wehrm. Lorenz Ko⸗ 
nietzny, Otuſch, Kr. Grätz, tot. le Kaſtmir Rook, Saku⸗ 
ſchewko, Kr. Gneſen, l. vw. Gefr. Wilhelm Hufen, Hoisbüttel, 
Kr. Stormarn, l. bw. Wehrm. Max Grönke, Bromberg, 
vw. Wehrm. Max Falkiewicz, Zlotrie, Kr. Thorn, l. vw. 
Wehrm. Ferdinand Niederſtrafſer, Sabojeden, Kr. Goldap, 
l. vw. n. Karl Melchert, Deutſch⸗Ruden, Kr. Wirſitz, 
l. vw. Wehrm. Wladislaus Kolaſer, Neuglinke, Kr. Brom⸗ 
berg, l. vw. Wehrm. Stanislaus Kowalkowski, Zolondowo, 
Kr. Bromberg, ſchwer vw. Wehrm, Albert Becker, Seibnewo, 
Kr. Flatow, ſchwer vw. Wehrm. Guſtav Schulz, . 
Kr. Hrombez l vw. Wehrm. Emil Bartz, Neuhof, Kr. Fla⸗ 
tow, l. pw. Wehrm. Heinrich Eſſer, Notuhn, Kr. Münſter, l. 
vw, Wehrm. Hermann Toppat, Schenkendorf, Kr. Labiau, 
vm. 2. Kompagnie: 1 7 d. Reſ. Amlong, tot. Leutn. d. 
Reſ. Salis, tot. Vizefeldw. Ludwig Ernie Tyeodor Hal ig, 
Zeitz in Preußen, tot Vizefeldw. Friedrich Stock, Plauen i. B. 
tot, Vizefeldw. Willy Radant, Eidfier, Kr. Schlochau, ſchwer 
pw. Haan Friedrich Panitz, Wellinghofen, Kr. Hörde, tot. 
Unteroff. Julius Puck, Ikandau, Kr. Gerdauen, tot. 1 
Fritz Wrede, Groß⸗Schwülper, Kr. Gifhorn, tot. Untero 
Eduard Schaudinn, Texeln, Kr. Goldap, l. vw. Gefr. Franz 
Daziergelski, Neu⸗ Beelitz, Kr. Bromberg, 
guſt Kriegel, Rosman, Kr. Wirſitz, tot. Gefr. Max Berlo⸗ 
551 Schallennigeln, Kr. Ragnit, l. vw. Gefr. Johann Mi- 
chalski, Neu-Lubex, Kr. Flatow, vm. { 
ölau, Pawlowka, Kr. Bromberg, ſchwer vw. Wehrm. David 


ehrm. Ferdinand 


Budlies, Ablenkent, Kr. Tilſit, um. Wehrm. Karl Brehm, 2 


Karczarningken, Kr. Pillkallen, om. Wehrm. Johann Ceglar- 
8 ki, Oſielsk, Kr. Bromberg, l. vw. Wehrm. Gottlieb Duddek, 
Liebenberg, Kr. Ortelsburg, ſchwer vw. Wehrm. Johann Dor⸗ 
804 25 1 a 25 2 1 De ee . 
Fenske J, Neu du r. Thorn, l. vw. Wehrm. Hans Frie⸗ 
drich⸗Berlin, tot. ehrm. Hermann Fenske le, Wirſa, Kr! 
8 tot. Wehrmann Ludwig Herrmann, Sulzbach, Kr. 
Saarbrücken, l. vw. Wehrm. Alexander Hannſcheck, Deutſch⸗ 
Zermik, Kr. Gleiwitz, tot. Wehrm. Franz Kordonowski, 

. Kr. Marienwerder, l. vw. ehrm. Karl Krauſe le, 
Jöhbnau, Kr. Waldenburg, kot. Wehrm. Heinrich Link, Grein⸗ 
ſeld, Kr. Lauterbach, tot. em. Karl Lobbodda, Kammion⸗ 
— Kr. Sensburg, vm. Wehrm. a Lemke, Schleuſen⸗ 


J ft. br. 10 1 


par- 


8 ki, Klein- Bartelfee, Kr. Dee | er vw. rm. Wil. 


helm 5 ul, Friedheim, Kr. Wirſitz, ſchwer vw. Wehrm. Mir 
chael Popke, Oſielsk. Kr. Bromberg, tot. Wehrm. Stefan 
lazcek, Sadke, Kr. Wirſitz, vm. ehrm. Hermann Red⸗ 
mann, Zielonke, Kr. Bromberg, tot. Wehrm. Leo Szule II, 
Brien, Kr. Wirſitz, tot. h 
vw 


Wehrm. | 
Johann Kahr ma 
Hermann Bar 


chwer bw. 
en, l. vw. 

tot. 
ehr. 
Wehrm. 5 


an, Heiſingen, Kr. 
Schulitz, Kr. Bromber, 


Kr. Putzig, l. 
Frieſe, Danzig, l. vw. Wehrm. 
10 Wehr. Frledrich 9 ze Kr. . 
Wehrm. Theodor Fojanzyk, Schötmar, Fürſtentum Lippe, .. 
1 Dit} Wehrm. 
Wehr. J. bw. 


ohannes Grote 


bm. ehrm. 
lem. aufen 9 age rn, Tö 
„ Kompagnie: Hauptm. Howe, 
Grünthal, Kr. Berent, ſch 0 
Ku he Bütow, Kr. Büt . 
udn, L 5 1 a teroff. 
Ci Sieh, d ol, Sr. Brom 0 bu, Weben S 
alzer, Fünfkirchen, Kr. Wirſitz, l. vw. 5 
Berthold d. Bargen, Geversdorf, Kr. hans Es 9.2 5 


bw. Wehrm. Theodor Ba Kr. 


3 Illo Flatow, om. Wehrm. Ernſt Glaſer, 
Br 5, r Cöthen, l. bw. Wehrm. Fraß dg f Ai ht Be 
Kr. Bion Bromberg, vm. Wehrm. Franz Gordon, Nen 
All ji. J. bw. Wehrm. Robert Grammerstorf, 
5 1. ſchw Wehrm Ludwig Haag, Eſchwingen, Kr. St. Ing 
25 ö en. Wehrm. Joachim Heed, Beidenfleth, Kreis 
en erg, k vw. Wehrm Ludwig Heide, Poppenbüttel, Kr. 
f tormarn. er vw. ehrm. Paul Hirſchler, Hamburg, 
bw. Wehrm. Max Janke I. Bromberg, l. vw. Wehrm. 


Hermann Janſſen, Bochold, Kr. E I eee e 
mann Janne daf, Kurggtowies Kl Birnbaum, A Wehr⸗ 
mann Hermann Kabeck, Mothaben, Kr. Mohrungen, ſchwer 
bw. Wehrm. Reinhold Kolander, Ditoldowo, Kr. Bromberg 
e e 

en, er . ehrm. Joſe o w Slo w 1 ‚Natel, 
Kr. Wirſiß, tot. Wehrm. Auguſt Lapſchies, Grenzböfchen, 


15 tot. 


l. vw. Gefr. Au⸗ Uf 


„[Wehrm., Hermann S 


[Hauptm. Werner, tot. 


Nauendorf, 


Stengoſch. Kr. Jarotſchin, . vm ehrm. Reinhold Pittel⸗ 
f sh: „Kr. S aiot m. Emil Roth, 
bow, Marxtinshagen Kr Schlawe, tot 5 Alen 


Kr. Wien jhver vw. 

irſitz, vw. = 
Kr. 
Wilhelm Tſchorz, Weſſolowo, Lr 


Gronau, tot. 
Kr. Hettingen, vw 

Kr. Gelſen irchen, ſchwer 
8 ki, Bromberg, Kr 
Vize feldw. 


feel Beba: 


d 
8 
1 Prutſch g rone, 


. 


tona, 


vw. 
ſchwer vw. 
lert, Viecheln, Kr. Nibnit, l. vw. 


Ernſt Köhler, Hinterſee, Kr. Ueckermünde, ſchwer vw Gefr 
ick, Gersdorf, 1 55 bw. 
üſſow, Kr. Anklam, I, vw. Wehrm. Paul 
l. bw. „Wilhelm Tammert, 
Gefr. Willibald Ludwig, 
Kretoſchin vw 
St Albert Fadſ 
Gefr. Paul 
Othmer, Hannover, ſch 
Marienhof, Kr. Deutſch⸗Krone,, vm 
edom, 


Komp d. 
raun, Graudenz, ſchwer vw. Leutn. d. Re e Kaſten, 
h eſtf., 


ilhelmsburg, 
Geier 
efr Hermann 


drich L 
Lüdtke, 2 
klam, tot. 
tot. 


Schwetz, ſchwer vw W Ma 

er helm N en 
N S. 

Pa ? 

aws ki, 


= 
= 
—. 
3 
2 8 
= 
. 


ehrm. P 


Meier I, Hamburg, vw. f 
33 Modgarben, Kreis 


Wehrm. Guſtav Piork, 
Gee e Plön, Kr. Stor⸗ 
marn, vw. Wehrm. Wilhelm Rehberg, Paſewalk, vw. Wehr- 
mann Ernſt Reher, en Kr. Kiel, vw. Wehrm. Claus 
Stüven, Rasbek, Ar Neuhaus, dw. Wehrm. Manfred 
Spitzer, Hamburg, vw. Wehrm. Willi Schneider, Bie⸗ 
dau, Kr. Anklam, vw. Wehrm. Wilhelm Ehwert, Witgier, 
Kr., Warin, om. Webhrm, Auguſt Kerkhoff, Theſen, vm. 
miebing Stapel, vm. Wehrm. Trier 
drich Voß, Hamburg, vum Wehrm. Johannes Wegener, 
Boitzenburg, vm. Wehn Felix Zimmermann, Stralſund, 
vm. Wehrm. Otto ohde, Lingen, vm. 7. Kompagnie: 
erleutn. d. Landw. Ortmann, 
er, tot. Vizefeldw. Schaefers, tot. 
Gefr. Otto Schmidt IV., Kroſſen, tot. Wehrm. Fritz 641 
ers, Hinſchenfelde, Pommern, tot. Wehrm. Heinri FalkII 
3 tot. ehrm. Friedr. Schulze, Varbitz, tot. Wehr- 
te Schellhammer, Halbraſter, tot. Wehrm. 
Max Vollbrecht, Berlin, tot. Wehrm. John e 
Altona, tot. Gefr. Guſtav Pohl, Hammer, tot. We 
7 Frenke, Pinneberg, tot. Wehrm. Guſtav Legmann 
Dnozten, tot. Unteroff. Hugo Lüth, Hamburg, l. vw. Unter⸗ 
off. Friedrich Stuhr. Hamburg, l. vw. Gefr, Hermann Boy, 
Ducherow, Kr. Ueckermünde, l. bw. en Arthur Friedrich, 
ſchwer vw. Gefr. Wilhelm Meſſerſchmidt, 
Hannover, vw. Wehrm. Hermann Hoyer, Carpien, ſchwer 
vw. Wehrm. . Zinke, Rißnow, vw.“ ehrm. Karl 
Schirrmann, Altona, vw. ie Heinrich Reimann, 
amburg, vm. . 8. Kompagnie: Oberleutnant d. Reſ. Richar 
tro, Daber, Kr. Naugard, tot. Unteroff, 9 55 Maas, 
Anklam, l. vw. Wehrm. N Neuendorf, Kreis 
Grimmen, l. vw. Wehrm. Max Matz dorf, Sommerfeld, 
Kr. Kroſſen a. O., l. vw. Wehrm. Karl Oele, Volgfelde, 
Kr. Gardelegen, 2 7 vw. Wehrm. Joſef Schweckenhöfer 
Straubenmühle, Kr. Aalen l, pw. Wehrm Adol . 8, 
Tesperhude, Kr. N l. vw. ehrm. Auguſt 144) 
Moorfleth, Kr. Hamburg, l. vw. Wehrm. Robert Podszus, 
Tilſit, vum. Wehrm. Richard Schumann, Alt⸗Podelzig, Kr. 
Lebus, pm. Gefr. Emil Schweimer, Ne vm. Wehr. 
mann Otto Wendt, Hamburg, vm. — 3. Bataillon: 
9. Kompagnie: Hauptm. d. Rei. Hermann Böhm, Breslau, l. 
vw. Leutnant d. Landw. Adolf aeder, Golm, Kr. Star- 
ard, (Mecklenburg), l. vw. Vizefeldw. Otto Wetzel, Meyen⸗ 
urg, Kr. e Serg, Ernſt Lange, Balz, Kr. 
Landsberg a. W., ſchwer vw. nett Paul König, Gchön⸗ 
dorf, Kr. Bromberg, ſchwer pm. Gefr. Wilhelm Kyjewski, 
Gr.⸗Gernſtel, Kr. Ortelsburg, l. vw. Wehrm. Albert Lang- 
eim, Hamburg, ſchwer vw. Wehrm. Auguſt Lau, Wilbelms⸗ 
öhe, Kr. Bromberg, tot. Wehrm. Sriehrich Makoſſar, 
lein-Lasken,, Lyck, l. vw. Wehrm. Karl lambed, 
amburg, l. vw. Bm. Henry Perſihl, Hamburg, vm. 
ehrm. Emil Ru x, Landdorf, Kr. Bromberg, tot. Vehrm. 
Auguſt Schramm, Oberkemenwalde, Kr. Löbau, (Sachſen), 
vm. Wehrm Hermann Schuler, Baindt, Kr. Ravensberg, 
tot. Wehrm. Amandus Türpe, Hamburg, tot. Wehrm. Ernſt 
Voth, Slauerhagen, Kr. Parchim (Mecklenburg), l. vw. Wehr⸗ 
mann Bolislaus Widacki, Jeezewo, Kr. Schubin, vm. Wehr⸗ 
mann Andreas Wittkamp, Hamburg, ſchwer vw. Wehrm. 
Heinrich Wülfken, Friedrichsgabe, Kr Pinneberg, l. vw. 
Beim, gen apatka, Klein⸗Lathanner, Kr. Ortelsburg, 
u 


l. vw Leutn. Schaef 


mann 


w. Gefr. Johannes Wannske, Majaweram, Oſtindien, 
l. vw. Wehrm. Anton Bilski, Malslowo, Kr. rimm, 1 
vw. Wehrm. Guſtab Bloch, Ulomshofer, Kr, Ortelsburg. bm. 


Kr. 


rmann]“ 


Auguſt 


* 


Wehrm. 
Wehrm. 
Wehrm. Leo⸗ 


öl ki ; 
Appel baum, Marien⸗ 


burg, 
Waren a 
5. Kom⸗ 


chw. bw. 
Wehrm. 


bw. 
um. 


taſzewo, Kr. Löben, tot. 
12. Komp.: Oberleutn. d. Landw. Fritz Schulz, Poſen, ſchw. vw. 
Leutn, d. Landw. Ernſt Beheim Schwarzbach, trau, 


Eſſen, l. vw. Unteroff. Hugo Strüfing, Wieck, Kr. Roſtock, 
ſchw. vw. Unteroff. Guſtav Dräger, Steinburg, Kr. Wirſitz, 
. vw. nteroff. Werner ünsman n;. Hamburg, 9% 

ehrm. 


l, vw. Musk. 
Musk. Anton 


diger, gamburg, vm. 
Kr. Hohenſalza, l. vw. 
(Schluß folgt.) 


Lolial: und Provinzialzeitung. 
Poſen, den 28. September. 


Erweiterung des wiederzugelaſſenen Poſener 
— Fernſprechverkehrs. 

Für die Zeit von 9—12 vorm. und von 3—6 nachm. iſt außer dem 
Fernſprechverkehr innerhalb Poſens auch der nach folgenden Orten 
freigegeben: Biskupitz, Dombrowka. Dopiewo, Ebenhauſen, Gondek, 
Kreiſing, Moſchin, Murowana⸗Goslin, Owinsk, Pamiontlowo, Pu⸗ 
dewitz, Rokletnice, Schlehen, Schwerſenz, Stenſchewo, Unterberg, Za⸗ 
bikowo, Zlotnik und nach Truppenübungsplatz Warthelager. 


N Es ſtarben den Heldentod fürs Vaterland der Korpsarzi 
des 5. Armeekorps, Generalarzt Dr. F. Korſch und der Oberſt⸗ 
leutnant und Kommandeur des 6. Gren.⸗Regts. Otto Heyn; der 
Fähnrich Franz Aus ner, Neffe des Geheimrats Ausner in Poſen; 
Der Lehrer Hans Lawerenz von der katholiſchen Schule in Buk; 
Lehrer Fortunniak⸗Troſzezyn. Kreis Grätz! Die Reſerviſten und 
Poſiboten Heidekorn aus Goſtyn und Frank aus Weitendorf, 
Kr. Strelno. 

K Ordensverleihungen. Dem Marinewerkmeiſter a. D. Boy in 
. das Verdienſtkreuz in Gold, dem Eiſenbahnhilfsrottenführer 
a. D. Grulich in Baldenburg, Kreis Schlochau, das Kreuz des Alle 
gemeinen Ehrenzeichens, dem Marinewerkführer a. D. Kuhn in Danzig 
und dem Bahnwärter a. D. Schötzau in Dombrowken, Kreis Ma⸗ 
rienwerder, das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

X Poſtperſonalnachrichten. Poſtdirektor Wendroth in Ra⸗ 
witſch iſt zum 1. Oktober d. % in gleicher Eigenſchaft an das Poſt⸗ 
amt Berlin⸗Pankow verſetzt. An ſeine Stelle in Rawitſch tritt dez 
Vizepoſtdirektor Becker aus Danzig. 

Ab Namensberichtigung. Auf Anordnung des Königl. Amts. 
gerichts Kempen iſt dem Eigentümer Karl Huppa in Oſchin, Kreis 
Kempen, dem Poſtſchaffner Karl Huppa in Poſen, dem Telegraphen⸗ 
Leitungs⸗Aufſeher Julius Huppa in Kribi (Kamerun), dem 
e Friedrich Huppa in Wronke deſſen Name ir 


Hoppe berichtigt worden. 
# Die e in der jedermann koſtenlos 
Auskunft und Schreibhilfe erhält und die amtlichen Verluſtliſten eine 


d ſehen kann, befindet ſich Sapiehaplatz 9 Zimmer 48. 


45 Volksbibliothek Poſen⸗Wilda. Nachdem die alte Wilda⸗ 
Knabenſchule von Einquartierung befreit worden iſt, findet die Bücher⸗ 
ausgabe wie bisher am Dienstag und Donnerstag abends von 7½ 
bis Sr, Uhr ſtatt Noch entliehene Bücher find baldigſt zurüg 
zugeben. 


„ Oberfisfo, 25. September. Am 1. Oktober tritt nach 
44jähriger EAN en der Hauptlehrer und Kantor Wolke in den 
wohlverdienten a Am 12. d. Mts. fand nach Schluß 
des Unterrichts im ſchön geſchmückten Klaſſenzimmer in Gegen⸗ 
wart der Kinder, des Geſamtſchulvorſtandes und der Lehrper⸗ 
onen ſämtlicher Schulen der Stadt eine erhebende Abſchiedsfeier 
tatt Der e feierte den Scheldenden wegen der 
vielen Verdienſte in Schule und Gemeinde und der Liebe, die 
er ſich a ie langjährige treue Arbeit erworben. Ebenſo 
wurde der Scheidende vom Lehrer Wilde gefeiert. Zu ſeinen 
Ehren fand im Lehrerverein am 19. d. Mts. ebenfalls eine Ab⸗ 
ben Sa Kan N Faß die ſch bewegten 3 
einen Dank ausgeſprochen hatte, ſchloß die ſchöne Feier mit dem 
Liede „Bis 8 hat mich Gott gebracht.“ 5 hy 

+ Meſeritz, 24. September. Das hier im Quartier liegende 
Truppenkommando veranſtaltete geſtern abend im Schützenhausgarten 
unter Mitwirkung des hieſigen Männergeſangvereins einen muſikali⸗ 
dd Unterhaltungsabend. Es wurden Volks- und Vaterlandslieder, 
owie einige Deklamationen vorgetragen und außerdem erfreute ein 
dem Truppenkommando angehörender Konzertmeiſter mit mehreren 
Violinen⸗Soli. Sämtliche Darbietungen fanden lebhaften Beifal⸗ 
des den geräumigen Saal bis auf den letzten Platz füllenden Pu⸗ 
blikums. Einen würdigen Abſchluß des Abends bildete das nach 
einer kurzen Anſprache des Führers des Truppenkommandos allgemein 
Kd Vaterlandslied „Deutſchland. Deutſchland über alles“. Der 

trag des Abends mit über 400 Mark iſt für die Hinterbliebenen der 
im Steige Gefallenen beſtimmt. 5 


— 


* Schmiegel, 25. September. Ein trauriger Gedenktag für 
die Stadt Schmiegel iſt der heutige 25. September. Am ge⸗ 
nannten Tage des Jahres 1814 wurde unſere Stadt fait ein Raub 
der Flammen. Ein altes Aktenſtück der evangeliſchen Kirche 
redet davon. Um die Mittagsſtunde des 25. September 1814 war 
es, als plötzlich Feuerlärm ertönte. Mit raſender Gefchwin⸗ 
digkeit griff das Feuer um Bau fand an den mit Schindeln 
gedeckten, aus Holz gebauten Häuſern nur allzu reichliche Nah⸗ 
rung. Die ganze Kirchſtraße und drei Seiten des Marktes ſtan⸗ 
den bald in hellen Flammen, nur die eine Marktſeite, an der 
das evangeliſche e e ſtand, blieb von dem Feuer verſchont, 
die evangeliſche Kirche und das Rathaus wurden ein Raub des 
verheerenden Elements. 3 

„ Krotojhin, 27. September. Wie die „Krotoſch. Ztg.“ erfährt 
hat unſer braves Steinmetz⸗Regiment für die Kämpfe am 22. Auguſt 
in Frankreich 58 Eiſerne Kreuze erhalten. Den vierten Teil davon 
bekamen Offiziere des Regiments, die anderen Unteroffiziere und 
Mannſchaften. 

f. Witkowo, 25. September. Zum kommiſſariſchen Gemeinde⸗ 
vorſteher der Gemeinde Marzenin iſt der Lehrer Hubert ernannt 
worden. 

* Czarnikau, 25. September. Die Kartoffelernte iſt bei den 
kleineren Beſitzern vielfach beendet, während die mittleren und 
Großbetriebe inmitten der Ernte ſtehen. Entgegen der Annahme, 
daß die Erträge gering ſein werden, zeigt es ſich, daß hier und 
in der Umgebung die Kartoffeln fäulnisfrei und geſund ſind, 
auch Erträge liefern, die der vorjährigen Ernte nicht nachſtehen. 


d. Schneidemühl, 25. September. In der geſtrigen Stadtver- ch 


ordnetenſitzung gab Oberbürgermeiſter Dr. Krauſe folgendes 
bekannt: Die Oſtdeutſchen Albatros⸗Werke bauen die Fabrik ſo 
aus, daß bis zu 1000 Arbeiter beſchäftigt werden können. Der 
Erweiterungsbau erfordert rd. 180000 M. Koſten. Der Ausbau 
der Fliegerſtation iſt von der Militärbehörde angeordnet. Ruſ⸗ 
ſiſche Gefangene werden zu Arbeiten herangezogen und können 
auch von Induſtriellen gegen geringe Entſchädigung zu Arbeiten 
benutzt werden. Für den Beſuch des 9 agers werden 
Karten ausgegeben, für die eine kleine Gebühr zugunften der 
bedürftigen Landſturmpflichtigen erhoben wird. Für die ihren 
Wunden erlegenen Ruſſen wird als e Pia def eine 
Parzelle neben den Friedhöfen in der Berliner orſtadt ge⸗ 
nommen. Die ruſſiſchen Verwundeten ee aus den jetzigen 
Lazaretten ausqugrtiert werden. Für ſie ſoll ein beſonderes 
Lazarett auf dem Plöttker 5 atz mit im ganzen 600 Betten 
1 mit eigenem Arzt und eigenem Fer dle gin In 
er Nähe ſoll dann auch gleichzeitig ein Friedhof für die Ruſſen 
errichtet werden. Die Stadt wird ſich auch die billige Arbeits⸗ 
kraft der gefangenen Ruſſen zunutze machen. Die Anſtellung des 
0 en Oberlehrers Dr. Lippold als Oberlehrer für 
das Oberlyzeum ſoll zum 1. Oktober erfolgen. Oberlehrer Dr. 
Grubig tritt in den Ruheſtand. Die Stelle wird vorläufig 
micht beſetzt, ſondern ſoll durch Hilfskräfte verwaltet werden. 


* Lautenburg (Weſtpr.), 25. September. 
trat macht bekannt: „Das Fernbleiben eines Teils unſerer Mit. 


ürger bringt es mit ſich, daß die 2 . Woh⸗ W̃ 
wi n ihrem eige⸗ V 


nungen weiteren Einbrüchen ausgeſetzt find... 
nen Intereſſe rufen wir daher allen Flüchtlingen zu: Kehrt end⸗ 
lich zurück und hütet Euer Eigentum!“ 

* Marienburg, 23. September. Im Streite ſeinen Kame⸗ 
kaden erſtochen hat der Unteroffizier Engel vom 1. Leibhuſaren⸗ 
Regiment. Engel befand ji) mit dem W der Reſexve 
Mickley bei dem Fleiſchermeiſter Nöge unter den 7 5 5 Lauben 
im Quartier. Da einer der beiden Unteroffiziere das Quartier 
räumen ſollte, gerieten ſie in Streit. Engel zog ſeinen Säbel 
und ſtieß ihn Mickley ſo in den Leib, daß ie Spitze im Rücken 
beraustrat. M. wurde bewußtlos ins Garniſonlazarett gebracht, 
wo er bald ſeinen Verletzungen erlag. Engel wurde verhaftet. 
N. Grandenz, 24. Se tember. Ein tödlicher Unglücksfall er⸗ 
eignete ſich an der Eiſenbahnüberführung der Kulmer Chauſſee. 


Dort ſtürzte der Malergehilfe Bruno Lerch von einem Hänge⸗ 
Rh herab und fiel auf einen mit eiſernen Kohlenfäureflaſchen 
eladenen Wagen, ſo daß der Tod d darauf ei i 


eintrat. Ein 
Lien auf dem Gerüſt arbeitender Lehrling konnte ſich in 
icherheit bringen. ine große Kriegsbegeiſterung herrſcht 
unter den Schülern der hiefigen höheren Lehranſtalten. Nach⸗ 
dem erſt por einigen Tagen das Gymnaſium 55 Schüler zu den 
5 ftellte, haben ſich jetzt auch von der Obexrealſchule 64 
en e eiIo ige el 17 eulen Singer 
würden. — Die Sammlung für die oſtpreu n Flüchtlinge 

at 0 33 jetzt über 9000 e 5 hen 
eilsberg, 25. September. Der unterwegs von ruſſiſcher 
Ravallerie augeſchoſſene Beſitzer Joſef Roſchanski aus Klier 
iſt im Wormditter ien gf ſeinen Wunden erlegen. Er iſt 
einem von den Ruſſen erſchoſſenen Bruder in die Ewigkeit ges 
12 . en arnen 100 \ u Wich vin betrunkener Koſak 
1 0 auſes, üchtli S . 
übel beſanden. Ein A 0 die Vruffe gchoſſen un 


Der hieſige Magi⸗ d 


— DVoſener Tageblatt. e 
geſtaltet; es beläuft ſich jetzt auf 46,4 Prozent gegen 44,6 Prozeni 
am 14. September. „ 

Die von den Darlehnskaſſen bis zum 23. September aus⸗ 
geliehenen Beträge belaufen ſich auf 265,6 Millionen Mark. 

= Berlin, 26. September. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
23. September. 1 

i 


Aktiva: 5 
1. Metallbeſtand (Beſtand an een deutſchen Gelde und an 
Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm fein 


Die Liebestragödie eines Kriegsfreiwilligen. In der 
Nähe der Pionier⸗Kaſerne in München hat ſich in der Nacht 
zum Mittwoch der als Kriegsfreiwilliger bei den Pionieren ein⸗ 


getretene Monteur Sonnleitner erſchoſſen. Vorher hatte 1 
er in der Nähe eines Friedhofs ſeine Geliebte, ein jähriges 1 eee en Bun. 511 954 000 
Tienſtmädchen, durch einen Schuß getötet, wie er in einem davon Goldbeitand 1675 832 000 Zun. 54 932 000 
hinterlaſſenen Briefe angibt, auf deren eigenen Wunſch. 2. Beſtand an Reichs⸗ und 
8, Entente cordiale im num en. In den öffentlichen Darlehnskaſſenſcheinen 149 292 000 Abn. 6 588 000 

Zuſtellungen der Gerichtsſchreiberei des Amtsgerichts München 3. „an Noten anderer Banken 23 103 000 Zun. 3851 000 
vom 16. September finden ſich als Beklagte: Kaiſerl. ruſſiſcher] 4. „ „ Wechſeln, Schecks und 

pe Boris Fürſt von Galitzin, Kunſtmaler Franz La w⸗ diskontierten Schatz⸗ 

on, Fürſtin Katharina Bar jatinsky⸗Jourevsky, Gene⸗ anweiſungen 4 712 152 000 Bun. 51 699 000 
ralstochter Marianne v. Werefkin, Gg. Clinehant, Lega-⸗ 5. „ „ Lombardforderungen. 125 477 000 Bun. 6593 000 
tions rat bei der franzöſiſchen Ae UBelt: ruſſiſcher Stabskapi⸗[ 6. „ „ Effekten . . 79 624000 Abn. 10 783 000 
tän Alex v. Jawlens kp, 8 isher in und bei München 7. „ . fonftigen Attiven .. 269 434 000 Bun. 53 937 000 
wohnhaft, nunmehr unbekannten Aufenthalts. Alle 955 wegen a Paſſiva: 
Warenſchulden don. Münchener Geſchäftsleuten verklag. Wie 8, Grundkapital... 130000 000 unverändert 
man ſieht, find die Franzoſen, Ruſſen und Engländer dabei ver-| 9. Reſerbefond sz 74 470 000 un. rändert 
treten — es geben nur noch Japaner ab. Die Entente cordiale | jo. Betrag der umlaufenden Noten 3 992 806 000 Abn. 60 799 000 
alſo auch in Beziehung uf das Schuldenmachen. Beim Kriegs⸗ 11. Sonſtige täglich fällige Ver⸗ 5 . 
ausbruch und beim Verlaſſen der Stadt haben die feinen Herr⸗ Sa keiten 2 708 975 000 Zun. 214 718 000 


. Sonſtige Paſſiva EN % 
Steuerpflicht 1.565 898 000 Mark, 


Breslau, 26. September. (Bericht von L. Manaſſe. Breslau 1% 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Straße 21.] Bei ſchwacher Zufuhr war die Stimmung 
feſt, Notierungen für Weizen und Roggen je 30 Pf., für Brau⸗ und 
Futtergerſte je 50 Pf. höher. 

Privatbericht. 

Weizen. gute Sorten der letzten Ernte, ruhig, 22.60 23,10 
bis 23 60 M., Roggen, ruhig, 20,30—20.80— 21.30 Mark, Braugerſte, 
ruhig, 20.00 - 21,00—22,.00 M. Futtergerſte, feſt, 18,50 —19,50 
bis 20,50. Hafer feſt. 18.90 —19.40—19,90. Mais ruhig. 15,00 bis 
16,00— 17,00, Erbſen ruhiger, Viktorigerbſen ruhiger, 42,00—45 00 
bis 48,00, Kocherbſen ruhiger, ohne Notierung. — M., Futtererbſen 
ruhiger, ohne Notierung. — Mark. Speiſebohnen feſt, 25,00—26,00 
bis 27,00 Mark. Pferdebohnen feſt. 18,00 - 19.00 20,00 Mark, 
Lupinen feſt gelbe, 1400 —15,00 16.00 Mark, blaue. 12,00 —13,00 
bis 14.00 Mark. Widen, 14 0015,00 — 16,00 Mark. Peluſchken 
ruhig, 14,00 — 16,00 — 18,00 Mark. Schlaglein ruhig. 21.00 —23.00 
bis 2400 M., Winterraps, feſt. 25,50 —26,50 27,50 Mark, Raps, 
5 feſt 12.00 13,00 —14 00, Mark, Hanfſaat ruhig. 17,00 bis 
19, Mark, Leinkuchen ruhiger 15,00 bis 16,00 Mark, 
Sonnenblumenkuchen feſt. 14,00 — 14.50 Mark. Palmkernkuchen 
jeit. 14.00 —15,00— 16.00 M. Alles für 100 Kg. Kleeſamen feit, 
Rotklee feſt, 74,00 86,00 — 98,00 Mark, Weißklee feſt, 65,00 —85,00 
bis 105,00 Mark, Schwediſchklee ſeſt, 55,00 65.00 75,00 Mark 
7 umenklee feſt. 40,00 — 50,00 60,00 Mark, Timothee feſt, 20,00 bis 
25,00 —30,00 M., Inkarnatklee nom, —.— bis —.— M., Gelb: 
klee ruhig, 20,00 — 30,00 — 35,00 Mark, Serradella, neue, — bis — 
Mark. Alles für 50 Kg. 

Mehl feſt, für 100 Kilogramm inkl. Sack, Brutto, Weizen fein 
feſt. 33.00 — 35.00 Mark. Roggen fein, feſt. 31.00 —33.00 Mark 
Hausbacken feſt. 29.00 —31,00 Mark. Roggenfuttermehl feit, 
an Dark 10,50 

ür 


107 335 000 Abn. 4116000 


fich ben in der Eile auch das Zahlen al Sehr hübſch hört 
Zun. 109 156 000 Mark. 


ich an, daß (laut Adreßbuch) der uff] de Stabskapitän im glei- 
en Haus und gleichen Stockwerk wie die wohl ebenfalls ruſſiſche 
„Generalstochter“ wohnte, 
§ Ein 1 wegen Landesverrats im Gerichtssaal verhaftet. 
) 


In der letzten Se 
war ein Gutsbeſitzer aus Krögis bei Meißen 
der Sitzung ging bei der Amtsanwaltſchaft 
eine Anzeige ein, in der der Schöffe des 
beſchuldigt wurde. Er ſoll alsbald nach der Mobilmachun 
leben Eigenſchaf erwalter des Gutes feines im 


wurde noch während der Sitzun 3 
auf Antrag der Staatsanwaltſchaft in Unterſuchunshaft genome 


Der Sturz eines Verwundetenzuges in die Marne. Am 
in September if. wie ſeinerzeit mitgeteilt, auf der Eiſenbahn⸗ 
linie Paris— Reims gegen Mitternacht ein der e 
chaft gehöriger Eiſenbahnzug in die e türzt. 

er Bug enthielt außer franzöſiſchen auch deutſche Verwundete. 
Er wurde aushilfsweiſe von einem Zugführer und 
motipführer der Nordbahngeſellſchaft geleitet. 
wußten nicht, daß aus ſtrategiſchen Gründen die B e 
ie Marne zerſtört worden war. Deshalb fuhren ſie mit 
„Geſchwindigkeit über die Brücke. Nur ſechs 
agen, und zufälligerweiſe gerade die, in denen die beutj en 
erwundeten lagen, blieben auf dem einzigen ſtehen geblie⸗ 
benen Brückenjoche hängen. Dieſe ſind alſo gerettet. Bis 
jetzt wurden nur zwölf Leichen aufgefiſcht. Es 1 angeblich 
noch ungefähr 45 Leute. ie geretteten Verwundeten wurden 
nach Paris gebracht. 


= Gingelandh 


unverminderter 


ji =2450 m. 


Kartoffelmehl ruhig, 


i aktion keine Gewähr bezüglich bes Inhalts ſchlempe. 8 ** 

eres Vom e —5 bie e Feſtſetzung der ee Mark 3 

a Die Mietezahlung während des Krieges. 8 1 Fur, ilogramm: 

Der 1. Oktober rückt heran, und damit für die Hausbeſiger | Weisen . 2602030 —21.30 ] Baier = un . 49001800 
die Zinszahlung an die Hypothekengläubiger. Mancher Haus- Bralgerſte eng Erbſen e 
beſitze wird unter den obwaltenden Verhältniſſen mit ſchwerer] Brauge 1 7 135000 f He er 2 
Sorge den 1. Oktober berannahen ſehen; muß er doch bei Nicht-] uttergerſte .. . 1,0020, Futtererbſen  - 
zahlung der N efürchten, daß der Zinsfuß ſeiner] Feſtſetzungen der von der Handelskammer eingeſetzten Kommiſſion. 
Hypothek ſich erhöht und evtl. gar: die Hypothek ihm gekündigt.] Für 100 Kilogromm feine mittlere ordinäre Ware 
wird. In einzelnen Fällen wird die Zahlung mit Rückſicht dar. ROBBE. au 0 26.50 25.50 
auf, daß der Ernährer im Felde ſteht, nicht möglich ſein. Viel Kleeſaat, rote . 98.00 86,00 74,00 
größer aber iſt die Zahl derjenigen, die in der Lage wären, „weiße . 105,00 85,00 65,00 


Miete zu Maier dies aber leider nicht tun. Wie wir hören, a Kartoffeln. 5 
hat der Magiſtrat verſucht, dadurch einzugreifen, daß er den. Speiſekartoffeln, beſte, für 50 Kilogramm. 1,75 —2,00 Mark 
Herrn Kommandanten gebeten hat, die Arbeitgeber aufzufordern, geringere. ohne Umſatz. 

7 8 . a lebt uicht i isherf ; m gr ang 

agiſtrats iſt in dieſer Form vielleicht nicht zu erfüllen, ſicher⸗ 

lich aber in einer anderen, in der nämlich, daß die Arbeitgeber preisber ch ſte 8 
ihrerſeits die Hausbeſitzer darin unterſtützen, daß ſie ihre 
erhalten. Es wird den Arbeitgebern keine große ide machen, 
von ihren Arbeitnehmern den Nachweis der Zahlung der Miete 
zu verlangen, bei eventreller Androhung der Kündigung des Ar ⸗ 
beitsverhältniſſes. Wie wir aus beſter Quelle wiſſen, verlangt 


Deutichen Landwirtſchaſtsrats. 
26. S b 


September. 


Berlin, 
Tägliche Preife für inländiſches Getreide an den wichtigſten 
RNarkt⸗ und Börſenplätzen in Mark für 1000 Kilogramm 


kiete 


der Magiſtrat von ſeinen Beamten, Angeſtellten und Arbeitern, 


5 U t geſchoſſen und RB, { f : : . N 
tarb bald darauf im Krankenhau lee ; daß fie in der jetzigen Zeit beſonders gewiſſenhaft ihre Miets⸗ un; . 1 222—250 22274 — 208—21 
reijäbrigen Bruder ein Auge alen und ihren 9 ge becbflichtigen le lach e denjenigen Nane deren . Si a 8 215 > 210 t 
Ibäbigt keurde. Das Kind befindet ſich jezt in der Mugenflinit| Grnährer im Felde ſehen, wird der, Zuschuß ber Stadt zur] Them - — — — 
zu Königsberg. 5 Reick sunterſtützung nur unter der Bedingung lien daß die] Stettin 248252 218—223 | 290-230 | 202-208 
dingehörigen bes im selbe Gtehenben ihre Merprlihtungen gegen | Poſen . -] 210-242 | 220 | 205-2225 | 190-200 
2 den Vermiete erfüllen: nötigenfalls wird dieſe Verpflichtung] Zresſwuu . 231—236 | 208213 | 210-220 | 194199 
unſt und Willenſchaft. , , . 294 | 228-280 | 218-285 
onen affolger Seitners an der Teimifden Hacfähule in Ble ahn Kost, Mutteklung, Regierung, Sandibaft, den Banken] Lane . 256-288 28—287 247-249 220—225 
Charlottenburg. um Nachfolger des perſtorbenen Geheimen 1155 155 ef Da ntehliing, 5 a re eh. Hannave . . - . 27 75 ar 75 
Regierungsrates rof. Dr. Hettner, des hervorragenden Mathe⸗ en feine sachen Bi Bun pſtoß 177 5 die an 1 ade Preiſe der amerikaniſchen Getreidebörſen vom 25. September: 
matikers der Techni 127 Hochſchule zu Berlin-Charlottenburg, | jerer wirt aft en Mobil in Neun Leute, die 1 Weisen. Meubork Roter Winter Nr. 2, Lofo, 184.05 War 
it Prof. Dr. Rudolf Rothe, Profeſſor an der Techniſchen Hoch“ poll 4 tg j ungen (vor. Pr. 184.80 M.) Lieferungsware, Sept. 184.80 M. (184,80 M.) 


hule in Hannover ernannt worden. Der Gel i 
ommenden 1. Oktober nach Berlin verſetzt. Ribolf Eruſt ohe 
der im 41. Lebensjahre ſtebt, iſt Berliner von burt. Sein 
Hauptforſchungsgebſet ift die Flächentheorie. 7 


Neues vom Tage. 


f Der Säugling im Müllkaſten. Eine i 
e S o ne Bunde. Don ber Bonettrehe 
et. te e ihr Kind ei 

lebendig in den Müllbaſten geſteckk e TR Sen, 
s Ihre goldene Hochzeit feiern der Miniſt önig⸗ 
lichen Hauſes Graf Auguſt zu ee e 
mahlin Hedda, geb. von Witzleben, am -, September. Graf 
Eulenburg war lange Jahre hindurch der Oberhof. und Haus“ 
marſchall des Kaisers. Der einzige überlebende Sohn des 
. Graf Wend zu Eulenburg, wurde kürzlich auf dem 


chlachtfelde ſchwer verwundet. 

§ Mit ins Feld gezogen iſt, nach einem hinterlaſſenen Bri 
e Senn Pat 
Spannagel iſt ſeit dem 9. September verſchwunden. Das Dienit- 
zen erhielt an dieſem Tage jeinen Lohn ausgezahlt, ſteckte 
das Geld ein und ging dann weg, um nicht mehr Pictet en 
875 iſt bei der Mutter ein Brief eingelaufen, in dem die Tochter 
ihr mitteilt, daß ſie ins Schlachtfeld gezogen ſei und fie für fie 
beten möge, 1 EDe wieder glücklich die Heimat erreiche. Die 
Veranlaſſung des Mädchens dazu dürfte ſein, daß ihr Geliebter, 
ein Korporal aus der Alten Jakobſtraße in Berlin, zu den 
(Fahnen einberufen wurde. 

$ Drei Perſonen bei einem Großfeuer umgekommen. Die 
etwa 1200 Einwohner zählende weſtfäliſche Ortſchaft Alba xen 
im Kreiſe Höxter wurde durch ein ſchweres Brandunglück heim⸗ 
geſucht, durch das nachts fünf Wohngebäude einge⸗ 


Leitung: A 5 
übrigen redaktionellen Inhalt: K. Peeck: für den 


E. Ginſchel. Verantwortlich: für den . Chefredakteur G. Ginſchel; 


vollen Arbeitsverdienſt find, die Hausbeſitzer durch die Unmög 
lichkeit der Hypothekenzahlung in eine Situation bringen, die 
eine erhebliche Verſchiebung unſerer Wirtſchaftsverhältniſſe mit 

bringen muß. Sollen doch im Monat Auguſt etwa 140 000 


Dezember, 187,60 M. (189,20. M.). h 
Chikago. Lieferungsware. September, 169,05 M. (169,05 M.) 

fg W a rd See M.), Mai, 279 5 en (186,0) ni g 

ark und im September gegen 170 000 M. an nicht gezahlten Nass: ago. Lieferungs ware, September 13035 Mark, 
Mieten zu verzeichnen ei dap kann auf die Fam aa der (130.35 M.). Dezember 119,55 M. (120,00 M.). Mai 12400 Mar 
im Felde Stehenden vielleicht ein Drittel bis die Hälfte ent⸗ (124,40 M.). f 
1 5 Der andere Ausfall feen Perſonen, die ihren Ver⸗⸗ 
ienft, nicht verloren haben, im Gegenteil, bei den hohen Löhnen, 
die die Heeresverwaltung bei den Fortifikations⸗ und ſonſtigen 
Arbeiten gezahlt hat wohl noch vermehrt haben. 5 

Wir richten daher den dringenden Appell an alle Behörden 
und Arbeitgeber, uns in dem Beſtreben zu unterſtützen, das wirt⸗ 
e leichgewicht des Haus⸗ und Grundbeſitzes in dieſer 
ſchweren Zeit zu ſtützen. Auch damit wird dem Ganzen ein 
großer Dienſt geleiſtet. AR: DAT, 

Der Vorſtand des Vereins Poſener Haus⸗ und Grundbeſitzer. 
— . — — ——— — 


Handel, Gewerbe und Verlietzr. 
N Reichsbank. 5 
Gewöhnlich verringert ſich der Goldbeſtand in Kriegszeiten. Bei 

der deutſchen Reichsbank iſt die entgegengeſetzte Entwicklung zu beob⸗ 

achten. Nach dem letzten Ausweis it der Goldbeſtand des 

Inſtituts im Vergleich mit der Vorwoche um rund 55 Millionen 

ewachſen und hat den Betrag von nunmehr 1 Milliarde 675,8 
illionen Mark, alſo von mehr als 2 Milliarden Franken erreicht. Der 
erneute Zufluß an Gold dürfte teilweiſe mit den Vorbereltungen für 
die Einzahlungen auf die Kriegsanleihungen in Zuſammenhang ſtehen. 

854 05 dieſer . ſind die der Reichsbank anvertrauten 

remden Gelder auf die noch nie dageweſene Summe von z wei 

Milliarden 708.9 Millionen Mark geitiegen. Auch das Deckungs⸗ 

verhältnis der Noten mit Metall und daſenſcheimen hat ſich günſtiger 


Schluß des redaktionellen Teiles. 
EH MANN KUNTZE 
Schneidermeister Dosen | Neue Str. 1, hochp, 
Anfertigung vornehmster = 
Herren- und Damen-Moden 


Feldgraue 


Schnellste Anfertigung In eigenen Werkstätten. 
GrossesLager in allerersiklassigen deutschen Stoffen, 


Fernsprecher Nr. 1675. 


für Lokal⸗ und 


eigenteil: E. Schrön. Rotationsdruck und Verlag der O Buchdruckerei und Verlagsanſtalt A.⸗G. Sämtliche in Poſen. 
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